
 

Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Spies (SPD) vom 11.12.2014 

betreffend Schmerztherapie in Hessen - Teil 2 

und  

Antwort  

des Ministers für Soziales und Integration 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. In welchem Umfang werden in Hessen jährlich rezeptpflichtige Schmerzmittel verordnet (bitte 

nach Betäubungsmittel-rezeptpflichtigen und einfach rezeptpflichtigen Medikamenten aufschlüs-
seln)? 

 
Die Antwort beschränkt sich auf die Verordnungen, die von Vertragsärztinnen und Vertragsärz-
ten ausgestellt werden.  
 
Von den hessischen Vertragsärzten wurden nach Auskunft der Kassenärztlichen Vereinigung 
Hessen (KV) im Jahr 2013 Analgetika in einer Menge von 2.832.178 Verordnungen ausgestellt. 
Dabei ist ein Verordnungsvolumen von 99.014.779 € entstanden.  
 
Die Analyse der KV Hessen basiert auf den Zahlen der Insight Health GmbH nach dem ATC3-
Code (anatomisch/therapeutisch/chemisch) N02A und N02B. Mit dem Code N02A werden An-
algetika und Betäubungsmittel bezeichnet. Hessenweit wurden 475.346 Verordnungen ausge-
stellt, die Verordnungskosten hierfür belaufen sich auf 59.317.552 €. Unter N02B werden ande-
re Analgetika gefasst, hier sind auch die nur apothekenpflichtigen Schmerzmittel, die für Kinder 
verordnet wurden, wie beispielsweise Paracetamol enthalten. Es wurden in Hessen 2.356.832 
Verordnungen ausgestellt, die Verordnungskosten betragen 39.697.227 €. 
 
Zur Schmerzbehandlung werden noch weitere Arzneimittelgruppen, wie Migränemittel oder 
Lokalanästhetika angewendet. Migränemittel werden einzeln auf Namen des Patienten rezep-
tiert, Lokalanästhetika hingegen in großen Packungen über den Sprechstundenbedarf. Die KV 
Hessen hat die Anzahl der Verordnungen und die Verordnungskosten für diese vier Gruppen 
der Schmerzmittel in nachfolgender Tabelle dargestellt: 
 

Region ATC3 
J 2013 

Verordnungen 
J 2013 

VO Umsatz (AVP) € 

Hessen Summe 3.071.730 106.769.507 

  N02A Analgetika, Betäubungsmittel 475.346 59.317.552 

  N02B Andere Analgetika 2.356.832 39.697.227 

  N02C Migränemittel 134.854 4.728.289 

  N01B Lokalanästhetika 104.698 3.026.439 

Quelle: Insight Health GmbH 

 
Koanalgetika, die bei der Behandlung chronischer Schmerzen von Bedeutung sind (z.B. Antide-
pressiva, Antikonvulsiva, Kortikosteroide, Bisphosphonate), wurden bei der Analyse nicht be-
rücksichtigt. 
 
Das Verordnungsvolumen in Hessen, aufgegliedert nach Substanzen, ist der Anlage 1 zu ent-
nehmen. 
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Frage 2. Welcher Anteil der in Hessen ambulant verschriebenen Betäubungsmittel-rezeptpflichtigen oder 

einfach rezeptpflichtigen Schmerzmittel wird in Hessen von Ärztinnen und Ärzten mit einer Zu-
satzausbildung zur Schmerztherapie verordnet? 

 
Diese Anfrage kann nicht beantwortet werden, denn eine Aufschlüsselung der Daten von Insight 
Health nach Schmerztherapeuten ist nach Auskunft der KV Hessen nicht möglich. 
 
Frage 3. Wie hoch ist der Umsatz an nicht rezeptpflichtigen Schmerzmitteln in Hessen und wie verteilt 

sich dieser auf die einzelnen Wirkstoffe? 
 
Die Höhe des Umsatzes an nicht rezeptpflichtigen Schmerz- sowie Migränemitteln in Hessen ist 
nachfolgend in Mono- und Kombinationspräparate aufgeschlüsselt: 
 
 

Abgabe rezeptfreier Schmerz- und Migränemittel in Hessen 
(GKV, PKV und Selbstmedikation) 

Umsatz in Mio. € 

SCHMERZMITTEL/MONOPRÄPARATE 11.969,7 

IBUPROFEN 7.434,5 

PARACETAMOL 1.705,0 

ACETYLSALICYLICSÄURE 1.621,6 

DICLOFENAC 1.157,7 

NAPROXEN 15,8 

PHENAZON 8,7 

PROPYPHENAZON 7,7 

SCHMERZMITTEL/KOMBINATIOSPRÄPARATE 3.905,6 

ACETYLSALICYLIC ACID 3.558,5 

PARACETAMOL 2.116,3 

KOFFEIN 2.072,9 

ASCORBINSÄURE 1.701,9 

  

MIGRÄNEMITTEL/MONOPRÄPARATE 1.128,1 

NARATRIPTAN 501,5 

IBUPROFEN 393,8 

ALMOTRIPTAN 117,4 

PFEFFERMINZÖL  63,0 

ACETYLSALICYLSÄURE 45,9 

PHENAZON 6,1 

MIGRÄNEMITTEL/KOMBINATIONSPRÄPARATE 665,6 

ACETYLSALICYLSÄURE 646,7 

KOFFEIN 646,7 

PARACETAMOL 646,7 

Quelle: IMS Health GmbH, Frankfurt/M. 

 
Hinweis: Bei einer Auswertung nach Substanzen wird den einzelnen Substanzen in Kombina-
tionspräparaten jeweils der gesamte Umsatz/Absatzwert zugeordnet, so dass es bei der Auf-
summierung zu Doppelzählungen kommt (in der Summe der Kombisubstanzen wird das berück-
sichtigt - Umsatz: 3.905,6 bzw. 665,6). 
 
 
Frage 4. Wie viele hessische Ärztinnen und Ärzte insgesamt verfügen über Betäubungsmittelrezepte, wie 

verteilen sie sich auf die einzelnen Fachrichtungen und wie hoch ist der prozentuale Anteil an der 
jeweiligen Fachgruppe? 

 
Hierüber liegen hessischen Behörden keine Informationen vor. 
 
 
Frage 5. Welcher Anteil an Patientinnen und Patienten mit chronischen Schmerzen in Hessen wird von 

Ärztinnen und Ärzten mit einer Zusatzausbildung zur Schmerztherapie behandelt? 
 
Die Antwort basiert auf Abrechnungsdaten der Kassenärztlichen Vereinigung Hessen und be-
schränkt sich auf diejenigen Vertragsärztinnen und Vertragsärzte, die der Fachgruppe der 
Schmerztherapeuten angehören.  
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Quartal Anzahl Zulassungen 
Behandlungsfälle Primär- und 

Ersatzkassen und sonstige 
Kostenträger 

1/2013 33,50 15.482 

2/2013 37,00 17.476 

3/2013 37,00 17.751 

4/2013 36,25 16.618 

1/2014 34,75 16.621 

2/2014 37,25 17.109 

Quelle: Abrechnungsdaten KV Hessen 

 
 
Frage 6. Hält die Landesregierung die Versorgung der hessischen Bevölkerung mit Ärztinnen und Ärzten, 

die über eine Zusatzausbildung zur Schmerztherapie verfügen, für ausreichend? 
 Wenn ja, mit welcher Begründung? 
 Wenn nein, was plant sie, um die Versorgung zu verbessern? 
 
Ja. Etwaige Defizite sind bisher weder an die Landesregierung herangetragen worden noch aus 
den vorliegenden Daten erkennbar.  
 
Wiesbaden, 30. Januar 2015 

Stefan Grüttner 
 
 
 
 
Anlagen 



Verordnungsvolumen in Hessen aufgegliedert nach Substanzen 

ATC3 Substanzen 
J 2013 Verordnungen J 2013 VO Umsatz 

(AVP) € 

Summe Summe 3.071.730 106.769.507 

Summe Summe 3.071.730 106.769.507 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Summe 475.346 59.317.552 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Fentanyl * 155.298 19.055.112 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Oxycodon + Naloxon * 63.187 9.934.760 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Hydromorphon 36.861 8.430.080 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Oxycodon 58.294 7.978.566 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Buprenorphin 26.428 4.362.814 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Tapentadol 21.302 4.191.606 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Morphin * 56.446 3.418.698 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Tilidin + Naloxon * 47.305 1.159.901 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Cannabis sativa L. 938 560.476 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Piritramid 5.856 104.044 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Levomethadon 1.919 78.687 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Pethidin 1.510 42.541 

N02A Analgetika, Betäubungsmittel Dronabinol 2 268 

N02B Andere Analgetika Summe 2.356.832 39.697.227 

N02B Andere Analgetika Metamizol 1.111.541 15.899.999 

N02B Andere Analgetika Tilidin + Naloxon * 216.074 8.869.671 

N02B Andere Analgetika Tramadol 262.808 6.099.574 

N02B Andere Analgetika Flupirtin * 61.892 4.861.400 

N02B Andere Analgetika Ibuprofen * 390.401 1.609.356 

N02B Andere Analgetika Paracetamol 248.322 568.890 

N02B Andere Analgetika Paracetamol + Codein * 29.825 398.822 

N02B Andere Analgetika Lidocain * 2.969 347.884 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure * 17.711 326.333 

N02B Andere Analgetika Diclofenac + Codein * 4.965 205.929 

N02B Andere Analgetika Ziconotid 259 161.163 

N02B Andere Analgetika Dihydrocodein * 835 149.100 

N02B Andere Analgetika Tramadol + Paracetamol 4.308 122.023 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure (4W) 1.437 27.078 

N02B Andere Analgetika Paracetamol + Coffein + Codein * 1.446 20.017 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure + Codein * 945 16.780 

N02B Andere Analgetika Codein * 205 3.096 

N02B Andere Analgetika Nalbuphin 46 2.072 

N02B Andere Analgetika Ferrum-Quarz 41 1.502 

N02B Andere Analgetika Mentha piperita L. 162 1.431 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure + Paracetamol + 
Coffein 

281 1.417 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure + Ascorbinsäure 125 1.189 

N02B Andere Analgetika Diclofenac * 110 875 
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N02B Andere Analgetika Meptazinol 23 682 

N02B Andere Analgetika Spigelia anthelmia HOM (8W) 26 256 

N02B Andere Analgetika Ketoprofen 19 223 

N02B Andere Analgetika Paracetamol + Coffein 30 128 

N02B Andere Analgetika Gelsemium sempervirens HOM + 
Simarouba cedron HOM + 
Verbascum HOM 

4 110 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure + Paracetamol 9 65 

N02B Andere Analgetika Gelsemium sempervirens HOM 
(4W) 

3 53 

N02B Andere Analgetika Ferrum sulfuricum + Quarz 2 37 

N02B Andere Analgetika Aesculus hippocastanum HOM 
(7W) 

2 28 

N02B Andere Analgetika Acetylsalicylsäure + Coffein 3 22 

N02B Andere Analgetika Daphne mezereum HOM (6W) 1 12 

N02B Andere Analgetika Phenazon 2 9 

N02B Andere Analgetika Propyphenazon 0 0 

N02B Andere Analgetika Cyclamen europaeum HOM (5W) 0 0 

N02C Migränemittel Summe 134.854 4.728.289 

N02C Migränemittel Sumatriptan 86.063 2.650.844 

N02C Migränemittel Rizatriptan 20.823 828.805 

N02C Migränemittel Zolmitriptan 14.358 686.719 

N02C Migränemittel Frovatriptan 4.073 218.100 

N02C Migränemittel Naratriptan 3.124 96.149 

N02C Migränemittel Eletriptan 1.805 79.094 

N02C Migränemittel Paracetamol + Metoclopramid * 1.900 68.538 

N02C Migränemittel Almotriptan 541 35.762 

N02C Migränemittel Diclofenac * 997 32.907 

N02C Migränemittel Ergotamin 555 15.155 

N02C Migränemittel Topiramat 312 10.766 

N02C Migränemittel Ferrum-Quarz 163 3.752 

N02C Migränemittel Iris versicolor HOM (4W) 24 570 

N02C Migränemittel Ibuprofen * 49 443 

N02C Migränemittel Phenazon 42 381 

N02C Migränemittel Acetylsalicylsäure * 16 147 

N02C Migränemittel Magnesiumoxid (22W) 3 78 

N02C Migränemittel Aconitum napellus HOM (6W) 4 61 

N02C Migränemittel Cimicifuga racemosa HOM (5W) 2 17 

N02C Migränemittel Argentum nitricum + Spigelia 
anthelmia HOM + Gelsemium 
sempervirens HOM 

0 0 

N01B Lokalanästhetika Summe 104.698 3.026.439 

N01B Lokalanästhetika Mepivacain 24.422 709.063 

N01B Lokalanästhetika Lidocain (4W) 9.103 429.545 

N01B Lokalanästhetika Lidocain * 21.988 408.531 

N01B Lokalanästhetika Bupivacain * 9.797 355.017 

N01B Lokalanästhetika Prilocain 7.734 233.271 

N01B Lokalanästhetika Ropivacain * 6.523 218.109 

N01B Lokalanästhetika Capsaicin 444 185.142 
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N01B Lokalanästhetika Prilocain + Epinephrin * 10.309 159.989 

N01B Lokalanästhetika Lidocain + Prilocain 5.507 136.250 

N01B Lokalanästhetika Procain 6.351 120.490 

N01B Lokalanästhetika Articain + Epinephrin * 919 39.738 

N01B Lokalanästhetika Bupivacain + Epinephrin * 198 7.671 

N01B Lokalanästhetika Chlorethan 784 7.617 

N01B Lokalanästhetika Articain 371 7.288 

N01B Lokalanästhetika Lidocain + Epinephrin * 125 3.513 

N01B Lokalanästhetika Tetracain 61 2.837 

N01B Lokalanästhetika Hypericum perforatum HOM + 
Atropinum 

45 1.845 

N01B Lokalanästhetika Tetracain + Macrogollaurylether 11 204 

N01B Lokalanästhetika Lidocain + Tetracain 4 182 

N01B Lokalanästhetika Prilocain + Felypressin 2 136 

N01B Lokalanästhetika Norfluran 0 0 

N01B Lokalanästhetika Chondroitinpolysulfat + 
Hyaluronsäure * 

0 0 

N01B Lokalanästhetika Chloroprocain 0 0 

N01B Lokalanästhetika Chlorhexidin + Lidocain * 0 0 
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